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Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
 
 
 
 
 



Seite 2 

 
 
Sachverhalt: 

Der Struktur- und Umweltausschuss hat in seiner letzten Sitzung, 06.03.2018, be-
schlossen, die weitere Beratung zum Bündnisbeitritt „Kommunen für biologische Viel-
falt e.V.“ in den Fraktionen zu führen und in der Sitzung des Verbandsgemeinderates 
die entsprechende Beschlussfassung vorzunehmen. 

Niemand weiß besser um die Herausforderungen und Probleme des Naturschutzes 
auf kommunaler Ebene als die Kommunen selbst. Im Februar 2012 haben sich daher 
60 Gemeinden, Städte und Landkreise aus ganz Deutschland zum Bündnis „Kom-
munen für biologische Vielfalt“ zusammengeschlossen. Das Bündnis stärkt die Be-
deutung von Natur im unmittelbaren Lebensumfeld der Menschen und rückt den 
Schutz der biologischen Vielfalt in den Kommunen in den Blickpunkt. Es dient den 
Kommunen zum Informationsaustausch und unterstützt sie bei der Öffentlichkeitsar-
beit. Auch Fortbildungsangebote für Verwaltungsangestellte sowie gemeinsame Ak-
tionen und Projekte stehen auf der Agenda. Über die Homepage sowie den Newslet-
ter informiert das Bündnis regelmäßig über aktuelle Entwicklungen im Bereich des 
kommunalen Naturschutzes. 

Wichtigstes Ziel des Bündnisses ist der Schutz und die nachhaltige Nutzung der bio-
logischen Vielfalt. Bereits vor der Bündnisgründung haben sich engagierte Kommu-
nen aus ganz Deutschland diesbezüglich über wesentliche Eckpunkte verständigt. 
Entstanden ist die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“, in der zentrale 
Handlungsfelder des kommunalen Naturschutzes genannt und mit konkreten Zielen 
und Maßnahmen unterlegt werden. Die Deklaration soll als freiwillige Selbstverpflich-
tung Kommunen bundesweit dazu motivieren, den Erhalt der biologischen Vielfalt als 
Grundlage einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu berücksichtigen und entspre-
chende Anforderungen in kommunale Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Sie 
bildet darüber hinaus die naturschutzfachliche Grundlage sowie satzungsgemäß den 
inhaltlichen Rahmen des Bündnishandelns. Bis November 2013 haben mehr als 250 
Kommunen die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ unterzeichnet. 

Urbane Grünflächen wie Parks, Gärten, Gewässer, Stadtwälder oder Brachflächen 
mit ihrer Vielfalt an Nutzungsarten und -intensitäten bilden ein buntes Mosaik unter-
schiedlichster Lebensräume und somit beste Voraussetzungen für großen Arten-
reichtum. Außerdem tragen sie zur Lebensqualität der Menschen bei und ermögli-
chen wertvolle Naturerfahrungen im unmittelbaren Arbeits- und Wohnumfeld. Jede 
neue Straße und Stadtentwicklungsmaßnahme hat direkte Auswirkungen auf Boden, 
Vegetation und Mikroklima. Werden biodiversitätsrelevante Gesichtspunkte frühzeitig 
berücksichtigt, können negative Einwirkungen minimiert und neue Strukturen zum 
Erhalt der biologischen Vielfalt geschaffen werden. Das Bündnis „Kommunen für bio-
logische Vielfalt“ will die Kommunen dabei unterstützen, dieses Potential für Mensch 
und Natur zu fördern. 

 
Anmerkung aus der Sitzung des Kreistages vom 19.03.2018: 
Der Kreistag beauftragt die Verwaltung, die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kom-
munen“, zu unterzeichnen und übernimmt damit die freiwillige Selbstverpflichtung, 
den Erhalt der biologischen Vielfalt als Grundlage einer nachhaltigen Kreisentwick-
lung zu berücksichtigen und entsprechende Anforderungen in seine Entscheidungs-
prozesse einzubeziehen. Durch die Unterzeichnung wird deutliche gemacht, dass 
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sich der Landkreis Mayen-Koblenz nachhaltig für die Erhaltung der Biodiversität ein-
setzt. Dem Antrag der KT-Fraktion „Bündnis 90/DI GRÜNEN“ wird somit teilweise 
entsprochen. Der Teilantrag, der einen Beitritt des Landkreises zum Bündnis „Kom-
munen für biologische Vielfalt e.V. vorsieht, wird abgelehnt.  
Abstimmungsergebnis: Ja mit Stimmenmehrheit 
 
 
 

 
Finanzielle Auswirkungen? 
 

 Ja  Nein 
 
    

Veranschlagung 

 
Nein 
 

 Ja, mit 
       € 

 

 Ergebnishaus-
halt 
  20      

 Finanzhaus-
halt  
 20      

Buchungsstel-
le: 
      

 

 
 
Anlagen: 
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